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Forschungskontext:
Geografisch:  An der Grenze der Europäischen Union in der südspanischen Provinz Almería (autono-
      me Region Andalusien).
Place:    Industrielle Agrikultur und ihre Formen der Arbeitsplatzsegregaon (Treibhäuser 
      und Abpackhallen).
Space:    Europäischer Grenzraum transnaonaler Migraonen und globaler Arbeitsbe-
            ziehungen.
Methodologisch: Mul-Sited-Ethnography (Marcus 1995), Grounded Theory (Strauss & Corbin 
      1996) und Situaonal Analysis (Clarke 2012).
       

Forschungsfragen:
→ Welche Erfahrungen machen Gewerkschaer_innen in der Zusammenarbeit mit
 den Landarbeiter_innen?
→→ In welchen (u.a. auch biographischen) Kontexten entziehen sich die (z.T. 
 illegalisierten) Arbeiter_innen den Prozessen von Vergesellschaung 
 und in welchen Momenten werden sie schlichtweg einfach ausgeschlossen? 
→ Wie sehen die Gelingensbedingungen einer (gewerkschalichen) Orga-
 nisierung und Unterstützung transnaonaler Migrant_innen aus? 
→ Insbesondere geschlechtsbezogene Lesarten finden hierin eine beson-
 dere Berücksichgung.

El Ejido

... Analyse von:
→ Intersekonalen Verschränkungen (vgl. 
Klinger/Knapp/Sauer 2007);
→→ Formen der Kontrolle und der Regierung 
sowie neoliberalen Subjekvierungsweisen 
und Machechnologien (vgl. Pieper et al. 
2011: 16; Hess und Tsianos 2010: 248);
→→ Momenten der everyday experiences  
sowie darin re-konstruierte Posionen, 
Prakken und Subjekvierungen (vgl. 
Marcus 1986: 180).

Follow the »Site«... 
The Metaphor:    Das ‘mar del plasco’ der 45.000ha Treibhausanlagen lässt sich metaphorisch nicht bloß als arfiziales    
         Gegenüber  des Mielmeeres re-konstruieren, sondern zugleich auch als verlorene Möglichkeiten den    
         Lebensunterhalt in anderen Regionen - vor allem in durch europäische Fischfangfloen überfischten    
         Teilen des Atlank - beschreiben.
The HiThe History, the People: Die Geschichten der einzelnen Menschen, die in der Provinz Almería leben und arbeiten sind alle eng    
         verbunden mit der industriellen Agrikultur und den Auswirkungen dieser auf die Region, das Leben der    
         Einzelnen und deren Möglichkeiten und Handlungsspielräume, aber auch mit lokal-globalen Aspekten der   
         re-konstruierbaren Räume und Orte. 
The CoThe Conflict(s):    In der almeriensen Agrikultur werden tausende Migrant_innen aus Marokko, Senegal, Mali und anderen   
         subsaharianischen Ländern beschäigt. Diese Arbeiter_innen sind unter anderem aufgrund der irreg-   
         ulären Arbeitsverhältnisse, die ihnen omals als einzige Möglichkeit einer Lohnarbeit angeboten werden,   
         in besonderem Umfang von Überausbeutung betroffen.   
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Datenkonstrukon:
Zunächst einmal handelt es sich bei einem Forschungsfeld nicht um etwas einfach »vorfindbares«, sondern um einen Kontext der 
(re)produziert wird (vgl. Marcus 1995: 99ff.; Hess/Tsianos 2010: 253). 
DiesesDieses bedeutet im vorliegenden Zusammenhang auch, Wissen über ein soziales Feld zu erzeugen, „dass sich per definionem diesem 
Typus der Wissensgeneraon entzieht“ (Karakayalı 2010: 266). Entsprechend  gilt es ein Instrument zu entwickeln, das in der Lage ist, 
der Flüchgkeit der Situaon, den Unsichtbarkeiten, gerecht zu werden und diese Bewegungen auf der einen Seite notwendigerweise 
aufzunehmen und auf der anderen Seite zunächst zu akzeperen und im Weiteren (nach) zu zeichnen, bzw. ihnen zu folgen.
Hierzu kamen teilnehmende Beobachtungen und leiadengestützte narrave Interviews zum Einsatz.

Social Fields:
“Social“Social fields are muldimen-
sional, encompassing struc-
tured interacons of differing 
forms, depth, and breadth 
that are differenated in 
social theory by the terms or-
ganizaon, instuon, and 
social movement. Naonal 
boundaries are not necessar-
ily conguous with the 
boundaries of social fields 
(Levi/Glick Schiller 2004: 
1009).” 


